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Die „Laibachcr Zeltiiu.i" crsch.iut, mit ?lus»al!me

der So,»,- und Feier,a^e. täglich, uild tostct samnit

dcii V l i l ^g ln im C o m p t o i r g a n z j ä h r i g l i ff.,

h a l b j ä >> r i g ä f l . 5« l r . . mit K r e u z b a u d im Comp-

toir g a n z j 12 fl.. h a l l ' j . 6 st. Für dir Zlistcllmig

in's Hans sind h n l b j . 5N kr. mchr zu entrichten. M i t

der Pust p o r t o f r e i g a » z j . , «"ter Kr,l>zba,!d und

getnultter Adresse 15 st., h<ilb. 7 st. 50 kr.

I n s e r t i o n s g e b ü h r für eine GarmondiTpalten»

^eilc oder den Rs!,im derselben, ist für linolige Ein?

schalt,mg tt lr., si,r 2malige « kr., für zmalic,e 10 lr.

u. s. w. Zu dicssn Gcl'ühren ist «och der I lmrt ionS-

Nämpel psr 30 lr. für line jcdeSmalige Einschaltung

hinzu zu rechnen. Inserate bis 1V Zeilen losten t fl.

90 lr, für 3 M a l . l fl. ^0 lr. für 2 Ma l nnd 90 l r .

für 1 Ma l (mil Inbegriff d,S Ins/rtionSstämpels.)

Laibather ^eitllNK.
Amtlicher Theil.

^ V c . k. k. Apostolische Majestät haben mit der Al>
lerböchsten Entschlicßling vom 20. Dezember d. I , den
Ehrendoniherrn, Dechant, Schuldistrikls Anfseder und
lcnidesfürstlichcn Stadtpfarrer in .^rcnls. Josef Bach,
zum Titular > Probstc Dc Odon allergnädigst zu cr>
nennen gerllht.

Der Minister des Innern hat die bei der Statt»
lialterci in Tcmesvar erledigte Hilfsämtcr'Direktors»
stelle de,u Hilfsämter-'Direltions« Adjunkten Elias
Vassarab ich verliehen.

Der Minister des Innern hat im Einverständ-
nisse mit dem Instizministcr den Bezirkamts «Aktuar
^udlpig Na ny und den Gerichts-Adjnnkien Aleran»
der B a l o g l i zn Vczirlamts'Adjnnktcn in Sieben«
bürge» ernannt.

Der 'Minister des Innern hat den Konzipistcn
bei der siebenbürgischen Grundenllaslnngs.^liudeskom'
mission. Gustav S c i v e r t , zum HNeî kommissär ^.
illasse daselbst ernannt.

Der Minister des Innern bat im Einverständ«
nissc mit dem Insttzminister den Gerichts. Adjnnkien
Alexander Mar t y ->k znm Stnl'lrichter.ilnls« Adjn»5
ten im ilaschauer Verwallungsgebictc ernannt.

Der Minister für Kultus und Unterricht hat den
akademischen Maler in Leitomlschl, Anton Dworz.- ik,
zum hehrer des Freihandzeichnens an der k. k. Ober«
Ncalschnlc in Troppau ernannt.

Das k. k. Finanzministerium hat dic bisherigen
Rathe dcr k. k. Börsekammer in Wien:

Peter M u r m a n n . k. k. prioil. Großhändler
und bisherigen Vizepräsidexte» dieser Vör,.lammcr;

Moriz W o d i a n c r v. K a p r i o r a , k. k. pri»
vilcg. Großhändler;

Wilbtlm Vo schau, k. k. priv. Großhändler;
A. P r e l l og nnd I . G. Rauch, bürgerliche

Handelsleute i
welche in Gemäßheil drs §. 72 des kaiserlichen

Patentes vom 11. Juli 18>'54 zum Austritte aus der
Vörsekammcr mit Ende des Jahres 18i>8 bestimmt,
durch Wiederwahl aber neuerlich iu Vorschlag ge-
bracht wordeu sind, auf dic Dancr weiterer drei
Jahre in ihren Funktionen als k. k. Vörscnrälhe be-
stätigt und au die SteUc des ausgetretenen Börse»
rathes und k. k. prwil. Großhändlers Georg V o r-
kcnstc iu den k. k. privil. Großhändler Friedrich
Schcy zn,n k. k. Vörscrath ernannt.

Am 1. Jänner 1869-wird in der k. k. Hof'
nnd Staatsdmckcrci in Wien das l. Stück des
NeichsgcsetMattcs ausgegeben und versendet werden.

Dasselbe enthält mnor
Nr. 1. Die Verordnung der Ministerien des Innern,

der Justiz und der Finanzen von» 1l). Dezember
18i!8 — wirksam für den Umfang des ganzen
Reichs^, mit Ansnahinc der Militä'.^rcnze — über
die Ziislclwiiq^iebüln'lli i» politischen und in bnr-.
gcrlicheil Rl'chic<smgclfa.e!!hl'll,'!l.

Nr. 2. Die Zirkular»Verordnung des Armee-Ober'
Kommando vom 28. Dezember 185)8. mit einer
Erläuterung dcS §. K.> ocs ncnen Gebühren »3ic<
glcments in Betreff der Znlässi^ksil der freiwilligen
Ablretnng oder Pfändung der Gagen der Militär-
Beamten.

Nr. A. Die Verordnung der Justizministeriums von«
29. Dezember 1868 — wilksaiu für den ganzen
Umfang des Reiches, mit Ausnahme der Militär«
grenze — in Betreff des Benclmicns der Gerichte
bei Todfällcn kömal. hannoucr'schcr StmilSangc«
hörigen.

Nr. 4. Die Verordnung des Justizministeriums vom
29. Dezember 18.'>8 — wirksam für den ganzen
Umfang des Reiches, mit Ausnahme der Militär-
grenze — betreffend das Penchmen der Gerichte
bei Todfällcn königlich württcmbcrg'schcr Staats«
angebörigcn.

Nr. 6. Dcn Erlaß des Finanzministeriums vom 3l>.
Dezember 18.>8 — giltig für alle ssro»lä»der —
mit der Bestimmung der Kassen, bei welchen
die österreichischen Scheidemünzen gegen Landes»
münze umgewechselt werden,

W i e n , 31. Dezember M58.
Vom k. k. Ncdaktions. Bureau des Reichsgcscßblattes.

Mchtllmtlichel Theil.
t ia ibach, 4. Jänner.

Noch immer ist cs Serbien, welckes die Anf«
merksamkcit alif sich lenkt, obschon die Acwegnng in
ruhigeren Bahnen fortschreitet nnd ein Überschäume»
keineswegs zu befürchten ist. Die Wiener Blätter brin>
gen eine Zusammenstellung aller Vorgänge vom 22.
bis 2i'i. Dezember, dir in 14 Protokollen enthalten
sind. Wir bringen die wichtigsten in der nächsten Num»
mcr. Die uencstcn Nachrichten sind alls Brlgrao vom
30. Dez. datirt und lauten:

11 Uhr Vorm. Eine Deputation geht sttomab-
wärtö mit bcfahnttn Zillen nach Bukarest, um M i '
losch die Fürstenwüroe an^ulragln »nd se,nr Rülk>
kehr zu erbitten. Die Dampf!ch>fffahltgescllsch.ist zö>
gerlc, ein Dnmpfboot zn diesem Zweclc herzngcbsN.
Dic Skupschtilia verlangt dic Entfernung Alexanders
über die Grenze.

1 Uhr Nachmittag. Dcr Senat hat das
Sküpschtinageseh ohne Bemängelung angenommen.
Die provisorische Regierung erklärt ric um oer Rulic
des Bandes willen sliopendirlen Beamten für unocr»
lustig ihrer Rechte. Die Skupschtim, eiklärl die Top-
schidcrer ^cindwirihschaftsschlilc für schlecht organisilt.
Die Kraglljevacer Bürgcischaft überbringt dcn Bel«
giaderu line Dankadrcffr.

7'/2 Uhr Abends. Milosch erwarlet die Dcpu»
tatio» auf der Hcrrschaft Polj.m.i l^i Kalafat. D>e
Deputalioneii ans den, ^iuoc liaben Jinikovic s Vor»
schlag, alle Anhänger AleLaiidcr'ö brüderlich zu scho«
ncil, angenommen. Großer Jubel im ^andc. Dank--
adresscn allerseits. —

I n cincr Neujahrs, Rundschan, welche die ,,Tl»

Feuilleton.

Wiener Briefe,

l.

(s5''nc n,ts Sitte. — ?Ius d.n ^a!o»!?, - Dcr Z i i l i l ^ Rm, . -

Import »no ^ lpor t arlislischlr Z.lcbrilätc». — Sperl vedivil'liö.

— Amor.). — Dic WnilMochtn-, — ^ n n i . — Tic Scii!»,"i'>?

P.p!tc1.)

— Nl, Die alle Siüe des Nenjahiwlmschens
ist bieder erwacht, nachdem sic cine g<ranmc Z.it in
dem Gvabe des »>lluuv»i« kvnrc« geruht liatt.. Alle
Wclt gvatulirt sich wieder znm neuen Jahre, ohne zu
ftage». od mit Recht oder m-t Unrecht. D>c Sitte
des Nel'jahlwünschsns erstreckt sich nicht mehr einzig
und allein auf j.„c Kreise, m lmlchm sie ans »>hr
leicht begreiflichen, maicliellen Gründen stlts lnltivirl
wurdc. A»ch die clcg.iulc Wclt lebrt lvieder zn dri
gliten alten Sitlc zlirück. u»d seit langer Zeit halle
die Residenz keiner so reichen und eleganten Staffage
sich zu erfreuen — wie an dein geslrigcn Neujahistage.
Sowohl die Auffahrt nach Hofe. als d.r praehiî c
Korso der Vormillagsstnnden und die elegante Pro>
lnenadc waren von dem wunderbarsten Welter begun«
stigt. Die reichsten und geschmackvollst.'!, Toilette»
schinnnerttn l>n heiteren Sonnenschein, und die schweren

Sannnetüberzüge und die kostbaren Pelze unserer Da>
men erhielten durch dic leichten Schnceschauer, die
gleich einem Blülhcnregen zeitweilig vom blauen Fir»
mamcntc ni>dcrricsclten, das Ansehen, als wären sie
bereift. I n den Salons ging es sehr lcbbaft bcr,
nud die sich kreuzenden Besuche ließen dieselben keinen
Augenblick leer werden. Die alie Sitte des Neujahr«
wünschcns hat in so fcrue eine» erhöhten Reiz bckom-
men, als man es nicht mebr bei dem einfachen Wunsche
bewenden läßt. sondern seine Gratulation mit einem
zierlichen Bouquet von Blumen bcglcilel. beider hat
nnserc sehr spärliche Blumenlnllur mit der Nachfrage
nach den reizenden Kindern Flora's nicht gl.iche,,
Hchr,tt gebalteu, und so sanl es, daß schon am
ftühe» Vormittage sämmtliche Blnmenlaoen rein «nic>.
g.plündert n'^ren. nno viele unskrcr Elegants ihre
Fahrt uach den Salons mil lccreii Händen antreten
mußten, obwohl sie für ei», einfaches Bouquet ge<
wohnlicher Herbstb'ilmen in etwas flinMsel^s Sp!l?en
papier gehüllt, nicht unbedeutende Preise boteü.

Aber auch abgesehen von d,m Nenjahr zeigt sich
während dieser Vorsaison ein außsrgelvöhnlich l'eweg.
>cs ^cbcu. Schon haben einige Bälle !'l>ittqsfnnd<-n.
welche „Gan; Wie»" irenigsicl^ liclitllnrvierzig Stun«
r-tn vo» sich reden m.ichtc», und d»rch de» N'eid niler
Derer, denen keine Elnladnngcll zugegangen ware»,
eine» erl'öhlen Reiz erhielten. Vol. j>nen anmnthigen
Soireen ^ll den Künstl.r Salons gar »iel'l zu re^en.
welche die Blütbc unsercr artistischen Kreise versam»
mclu »»d wo die aximirteste Unterhaltung in dcn
freiestc» und doch anständi^'ttn Formen sich bew'.a,'..
Der Ursprung jener clus^czc'chltctcn Persönlichkeiten,

dic hier zusammenkommen. ist nicht scltc» ein schr
dunkler, und dic Wege, die sie aus den Schallen
eines unbekannte» Ringens und StrcbcnS an daS
^icht einer gefeierten Elisteuz und dcr Berühmtheit
führen, sind nicht selten sehr wunderbar. Es war
daher eine sehr glückliche Jocc, als die gefeierte Schau«
spiclcrin Frau P bei cincr ihrer letzten Soir^cn
vorschlng, jeder der Anwesenden habe eine kurze Skizze
sttncs Bebens zu gebe». D^ man sich im Hause der
Frau P. nur im engsten Zirkel befindet, so konnte
dieß um so leichter geschehen. Die eben so geistreiche
als interessante Hausfrau, deren erste ĉbcnsschicksalc
selbst irahlhast wunderbar klingen, machte den A»>
fa»g, u»d iiidcin die Uel'rige» dcr Reihe uach folg>
le», erhielt ma» ci»e «»lbenüsche und schr farben-
reiche Biographie artist,qnc der hervorragendsten El»
scheinnngen unserer K»»slwclt. Einige dieser Bebens,
skizzen beschämten selbst m der einfachen und schmuck-
losen Weise, in dcr sie h>er vorgetragen wlndl», dic
lebliaftest.n Phantasien uilscrcr FeuMetonisteil. )lo<
vcllisten lind Romanschreiber. Dabei Hal ma» in
diese» Kreisen die in Paris berrschcnoc Sitic ange«
nommen, für dirsc Abende kci»e besonderen Emlac>un<
gen ergehen zll lassen, sondern diesllbcn durch einige
Zeile» an seine Intimes zu impiovisiren. So weiß
mail oft um fünf Uhr Nachnmtag noch nicht, was
man mit seinem Abende anfangen soll, nnd nach
Mitternacht bat man einige dcr reî codsten und nn>
muthigst'N Stunde» seiner geselligen Enilcnz verlebt.

Einen Mittelpunkt der eleganten Kreise bietet s,e>
gcnwärtlg der präch.igc ZlllnS von Renz. Unsere
Jugend scheint die besondere moralische Verpflichtung



«n
n,es" bringt, befinden sich einige interessautc Stellen.
von denen wir folgende hervorheben, weil sic dic ge>
gcnwärtigc Si tuat io» charaklnisirt. „T imes" s>igt:
„D ie Allianz zwischen Eugland und Frankreich ist
uoch ungebrochen und stc kaun sich durch 5c» Einstuü
dcr gcmcinsamcu Inl,rcsscn. anf dcucn sic ruhl. »och
lange bebelüpte» ; allein uumöglich kann ma» abläng,
uei l . daü das Gefühl dcr Ficui-.dschan. das zwischell
der englischen 'Nation und der kaiserlichen Regierung
herrschte, eiiun harten S ioß crliiieu bat. Dic Ge>
rüchte von dein mögliche» Ansbriieh vo» Feindsilig-
knlen zwischen Fvankrcich und iD>sterreich ü> Nold
I ta l ic» ciU!'eb>ln vermulhüch jedcr festen Vegründiing.
aber sic schei,ien anzudenien, casi da^ Vertrauen a«,f
dic Mäßig»ug der französlsche» R'eg'rrnng ab,>e,',0lu
men l'at."

Die Sünnueu. welche neuerdings aus Fraulreich
berül'criönen. sind friedlicher alö bis vor Hnrzcn'.
Die „ P a i n . " widmet Scrbicn wieder einen Ariike!.
dcr, >r!e dic „Wiener Z t g , " bcmcrkt. „zicmüch ver°
„mn' t i ^ " 1st; überfiüiiig wäre nur dic Auspielnüg alis
dic übertriebenen Besorgnisse Oesterreich-?. — Das
Gerücht vo» einer ucncn Session.der Pariser Konfe»
rcnz znr Vcseitignng dcr durch dic ^ai'uakainc l>cr>
vorgerufenen Schiuirrigkeiteu in den Doiianfnrsteil'
thümcrn wird in einenl a»s Paris voni 30. Dezsiu-
ber datirtrn Vcricl't dev „A . A. Z tg . " widerlegt. Es
bcißt dar in : Es ist möglich, daß dic cinc oder dica».
derc Macht in offiziöser Weise ciucn solchen Vorschlag
gemacht hat, aber dcrsclbc ist kcincöfalls iu Vctracht
gezogen worec». Sache der Diploniatic i,i Konstan«
ti,l0pel ir ird es scin. ctiva notbivend^g werdende Ve-
schlüssc zu fassen. Scll'st dic Erci^nissc i» Vcl^rl id,
,,'l'^Icich sic '.'on cincr rcllNi'.'cn Wi,t'tigkcit sind, wcv.
den cinc Einl 'crüfl l»^ dcr Koüfcicnz nicht vsr.nNas^
scn, Dic Erncnnnn^ vc^ ^ärl'lcn ^lilc'sch lin Slcllt-
dcs FnrstlN ^I,r>i,ldrr wird jcslt ci,ic v»!Il'rachtc
Tl'lUsa^c scin. ^ c ü dic ftch kcinc crnslc Pr>.'!cstli'
tion cchcl'<n di'nftc. E f̂ ist w,chr, daß Oest>rrcich
dic Grcn;c» l'ci'cyt. al'cr c-a>i sind l'lopc Vorsichts»
mapvcgcln. nnd in dcin Fa l l . daß dic ncnc W.U'l
U>uud,!i!N^cn ^nr F^l^e hättc. wird die Pforte lwchst
wahrschcinlich rrinächii^t n.'crlc», Dupp i 'n »ach Scr»
l'icn zn schickcn.

K e s t e r r e i ch.
V 3 i e n , 3. Iänucr . 5!mit ,incr Ul)» Ebcnziucicr

ein^elangtrn )llichricht ».wm 1. Ia i incr d. I . lratc»
im !i.'allsc dc^ vorhcr^rgangcnen Ta>zc^ Ixi S r . kön.
Hl,'l)nt dcln Hcrr» Erz!.'crzl)gc M^j ' i in i l ian. l,'yüc Er«
yiihnng dcü Ficl»sls, ncuc Eru^tl^ncn des Auoschla^cü
ein; dic ndri^cn Erschcimma.cn warcn l»crl,his>cnd.

Ü^ilt cio^clangtcr tc!c,irapl)ischcv Nachricht v^m
2. d. M . gsht die ^rankdcit S r . köni^lichcn Holk i t
dcü l'ochwürdi^st - dnl'chlaucl'ti.zftc» Hci^r» Erzhcrzo^
Vaxi i lu l ian il',cn v,l),l»!ak>igc,i G a n g ' ncnc Erlip,
t i^ lun zcigcn sich nicht; daö Fil-l'cr nnd die s^nsligcn
Erschcimmgcn siüd dciun uom l,'l)r!>crgcgangcnc» Tagc
gleich.

' M 3 i e n . l . Iä'nncr. I n dcm Artikc!, ivclchc»
dic „Ocst. (sorr," znni Iabrcöwcchs'I dringt, hcißt cö
nl'cr Ocstcrrcich: W i r dnrfcn nnö frcncn. daß c^
ihlN glückte. wädvcnd dc,3 al'gl-lanfcncn Frict>c»(<j.ü)rc-H
so nmnchcn l'c^cntcnccn Akl cvsclglcich zu vollzicl'cn
und dic Anzahl dcn Nlittclliarcn und uninilicll'arcn

Vnrgschaftcn dcr Wohlfahrt dcö Ilrichcs dnrch a.ccig>
ncte Maßrcgeln namyast zn vcrmrdrcn, Manchc^
Wichligc, das noch in Anösicht stcht, wiro sich dcin
l'crcit'ö Gclcistctcn allmälig anschlicücn. M i t dcr Kraft
dcr Erhal tung, dic allc. organischen, lxrcchü'gtcn nnd
normalcn Elciucntc nnd Enstcnzcn im S taa te , so
langc ilüic» cin Lcl'cilöhanch inncivohnt, zn schirmn
gcdictct. licinscht sich die kais. Rcgicrnng dic Aktion
cinc« gcocihlichcn Fortschrit!(< in solchcr Wcisc zn vcr>
dindc», daß allc schroffcn Zcvllüftllüg.-n im öffcnllichcn
!̂c!,'cn thnillichst ucimicocn nno dicscm dic an^zlich.

ncndcn Mcrkmale dcr St , I igkc i t . dcö Olcichmaßcü
lind dcr Äcstäüdigkcit ucrlichcn wcrdcn. Dic Tric!,''
scocrn solcher Politik si»i> ri»mal dic wohlvcrstandc-
»c» Iütcrcsstil dcr Vöttcr Ocsllrrcich^. ganz wcscM-
Ich aocr jcnc crprol'icn Grnnosä'hc, dic a»ö rcligiöö>
siülicher AüschlNiung allcr gcscllschafllichcn Vcrhält-
iiissc sich crgcl'cn, das gcdicgcne Fnlumncxt. alls dcin
ciii^ig ll»d allcin cinc fcstc. dancrhaftc nnd gcsc>>nc!c
Hll iatsordnnng crbant wcrdcn k^nn, n»o in dcr Gc«
schichic Ocst^rrcich? voil chcdcin iiüd jcttt »>it nnans'
l^schlichcn g!a'zcn^cn Zügcn ciügcgi.U'cil sin'.'.

Waö O.slcircich^ V^rhaltcn na,!> Außcn and -
la»gt, so ist sci» I,,>cr>s)> ric Erhaltn >g d^s Flicd^nö
ncbc» nngcschniäl^rtcr Wahrnng scinc» Wnrdc und
Wclütt l lmig. I » dicftln Gcdanfcn sind all? sci»c
dicLfäliigcn '^cstrcbllngcn lrcn nmschrilbcn i sic schlic^
ücn sich dcr großcn crhaltcndcn Gll inoiocc. auf d.r
die Elistcn; dicsr,? großc» gotibcschixntcil i)i>ichc6 bc-
rnht, konscqln-ül ail. Aüfrichogc. lincigcnüiitzigc ^ric>
dcnölicdc ist abcr n i ^ t dloü cmc hohc polllischc Tü>
qcnd, dcr Fricdc nicht l'Ioü dic gr,ößtc Wohlthat fni
dic Gcscllschaft. Dic Iütcrrsscn d ^ Fricocnc« iü jV'l>
chcr ^c isc zn vt l t rc tcn, schafft anch ci» Elcnicnt dcr
Stavkc, wcil dic nncndlichc Älchr^ahl allcr so^iilcn
>1rästc dcü Fricdcn'? ,zn >hrcr nainrlichc» EntN'icllnng
dcdais n»d lv l i l cl'cn c'icsc fräste in zahllosen Hormcn
sclbst ll'ätig sind, ihn zn ln'mahrcn.

Dic Vorschnng, wcl^hc dicscm h^rrlichcn N.ichc
scit Iahrhnnocrtcn ihrcn sichtl>ar<,'n Schnh angcocihc«
licß und ĉ l ost dlirch s,1>wcrc Prnsllngcn führtc. um
cö sodann wicdrr aus cinc hohcrc Stnf«' dcr Mach!
nnd dc,? Aüschcnö cinpoi;nl>cl>cn, wird ihm anch in
dcm bcginncndcn Iahrc ^cinchc» nnd gcslatlcn, dcn
^anf sciiur Gcschickc mit günstigcm Ersolgc sortznsct'
;c». GcNa'rkt dnrch dic Znunsicht. ivclchc dicsc«? cr>
hcl'cndc Vcrtrancn alien wahrhaftcn Vatcrlandöfrcnn«
dcn cinsloßt. nbcrschrcitcn wir gttrost dic Schimllc
dcs nrncn Iahrco nnd hosscn. da>3 nns dcr Rnckl'lick,
wcnn c6 augclanfl'n scin w i l d , »uicvcr unr zn anttich--
ligcm Daittc nnd srcnoigcr Geinigthnnng Anlaß
liictcn wird.

" Wic wir v^rllclnlicn, nimmt daö ncni.' Nntc,»
nchnnn dcr Vcrsichcrnng^glscllschafl „der Axkcr" gn>
tcn For lgang; ric ccn Vcrsichcrtcn gcwährtcn, dnrch
dau Proglaium iiu Wcscnllichc» 1,'claüütcil '^o/tbcilc
trclcn ahcr in dcn spczifischc» Tarisöl.ü'cl^-n ri!'t rechl
spvrchcnd hcroor. Es dürftc demnach kann, ;u bc-
zwciscll« s>in, daft, je »ilhr sich die.ttcnntniß ccr E i i i '
richinngcn dcr Anstalt im Pi i i ' l i lu in vcrbrcitcn, auch
dic 'Theilnahme dcoscldrn znilchmcn wird. Dic Gc-
Nlcinnü^igk^it dc^ Untcinchmnng iviü lnsondcr^ l lar
hcruor. wcnn man crwagt. daß dir wichti^stm Zwcigc
dcs Vcrsichcrnng<<wcscns. dic Tontincn nnd dic Assc-
kuranzc» fnr lcn Stcrl 'sall glcichmä^,, glit und an
zichcnd ansgcstltttct sind.

Dic Falle dcs Ucbcrlcbcnö und des StcrlienS
sind sich gcradszn cnlgcgcngcseht, so daß Dcrjcnigc,
dcr sich fnr l'cidc ucrsichcrt. sich odcr scincil Erdcil in dcn
mcistcn Fallen hol'cil Votthci l schaffen wird. Vcioc
Formen zu koml'inircn, sich selbst für spätere Jahre,
dic Sciuigcn snr dln Todesfall zu garantncn, cr«
scheint daher jcdcofalls als die vorthcilhaftcste, der
matbcmatlschcn Prolabi l i 'ät am mcistcn entsprcchcndc
Vcrsichcrnngöatt. Wcr l'cispiclsivl'isc an dcidc cinigc
hnndcrt Gulden ivcndct. k.nni, oo cr nun daS Jahr
nbeilcbc oder uiäi t . nach Uinständcn sich oder dcn
Angehöriqcn ein Viclfachcö dcs Anlagekapitals zuwen«
dc». Vci dcin Iahreösch!llssc. wo Icocrmann Ursache
hat. mit sich ül'cr scinc Zukunft ernsthaft zu Rathe
^n gchen, dnrftc ric Hinwcisüiig anf die Ehanccn
cincr rentablen Ass, kliranz zweckmäßig erscheinen.

(Ocst, Eorr.)
— Ei.icr aiutlichen Kunon,.ichnng der „Wicncr

Z tg . " zufolge ist zwar keiiur dcr cingelangtcn Konknrs'
plane fnr die Stadtcrweitcrnng vollfommlN cnlspre»
,1'cnd n»d so l'eschaffcn, daß cr zur Anöfnhiimg oyilc
^c i lcrcs cniDiVlilcn i rcr^ül könntc. D>> jcdoch cic
'Udsicht dcr Slaalsu. rwal luug zunächst dahin gcrichlct
>r>.ir, taugliche Materialien für d>c Combination dcs
Grm!dplan>'s ;» gl iv iuncn, hat die zionumssion »ach
eindringlicher Priisnng die mit Nr. 6tt (Dro i i c : ^V. ^ .
l. l ) . II.), Friedrich Slachc; Nr. i^l) (Dc^'isc: Dcr gc-
ra^c Wcg ist dcr l'eslc), Profcssor !̂. Förstcr, u»o Nr.
<>«» (Dcuise: ^ ! l> ! in ! ül l,l^l>>»'-), Siccardsburg und
V,n> dcr Nul l . einhellig als die drei besttn unter vcu
Koiikuroplancn crkannt und sich dahin gccinigt. daß
die drei ausgeschriebne!! Preise in den Beträgen von
zwcisansend. lansend und fünfhundert Slnck k. k. Mnnz.
dukat^n. dcn Vcrfass.rn dcr oorcriyähnirn drei Pläne
5» glcichcn Thcilcn, ohnc «inem dcricldcn einen Vo>z,!g
cii^niäninc'!, zn,-rk>m»t werden mögen. Dcr P lnn
Nr, :!2 (Dcuisc: Glück anf! «.) M . Küik. ist l>czüg.
lich des zur Donaurcglil irung nnd der weiteren Ent '
Wicklung der Stadt gcl'ottncn '^i.tteriales dnrch eh:
rcnvolie öffcüil'chc Erwähnung nnd Vc,l>ill,,,!ing ri>
nes cnlsprcchsnden Akzcssils zn cinpfcdlen. Dcr Ver«
fasscr dcr ^» dcm Planc N'r. .'i2 (T'cvisc: Und das
Woi t ist Flcisch g,worden). E. Strachc. gchorigcn
Deickschrist ist zur axgcmcssencn Houorirnng cmpioh-
lcn. nnd die Anfmcrlsamkcit dcr S laa iöv l rwai l img
anf dcn Plan N r . l i ) (Dcuisc: Ein ^aiscrgcdankc so
groß und gewal t ig , mit Freude» crfaßt ihn c>cr
schaffende .^ünsllcr und prüft seine Kr.,st), Direktor
^enn<!. i»sofer,i ,̂ u lcnkcn für angcmcsscu ciachter
wordcn, <il>? der Vcir.UH orö für Gartc,,an!agr,> ein
so anvgczcil'linclcs Geschick dcknndcndcn Verfassers sei»
ner Ze i t . n,'cnn auf solche Anlagen rcfitktirl würdc,
erwünscht sein dürftc. Außcr dein Hlonknrswcge, aber
oor Al'llNif dê ? .^onkur^lermlncs wurdcn Plänr fnr
die Stadlcrw,itcrl!!>g ül'irreicht. nnd nach nntcrzogc-
ner Prüfung I'cfnudcu, daß dcr Plan des Sc lüons '
ralhls ^ol>r (Nr. 8;'i) dcn besten Operatcn dcr Aus»
stellung bcigczählt nnd dcr Staalsocrwaltnng zur
besonderen A»crlcn»n,>g cinpfoblcu zu wcrdcn ucr>
dicnc. Ebcn so würde dcr Plan dcs Miüistcnal»
inglilicnrs Zettl (Nr. 84). dann dic Spczialarbcil des
Sektio,!sra!bcs St'.cfflcnr (Nr. i'!3), in Anb.tracht
dcs daselbst. n»d zii'ar insbesondere i» Vclrcff dcr
Wasscroeisorgniig po»! Wicn dargebotcueil schr schä»
Heus,ucithen Materi.iles uo» der Konimission dcr
Staatsucrwalti iüg l'cft'itt'crs gegenwärtig gehalten.

zu fühlen, sich den Studien der Mancgc mit allem
Eifer zuzuwenden. Der Zauber, welclicn dle uicr«
bcit'.igcn Künstler aus der Schule von Ncnz alif »N'
scrc ^öwcn dcö Tagcö übt. vmnag nur noch durch
dcn Umliand verstärkt zu werden. daß cinc reizcudc.
zweibeinige .ssollegin nut demselben in migcmcssene»
Rapport tritt. Die Abende l>ci Ncnz rcls.Knmrln
nicht nur den Flor nnserer Dandy's, sie bieten anch
eine ganze Serie von hnmoristischcn Slu^ie», die des
Pinsel? cincs Hogarlh wnrdig wäicn. ?c,n; trieb
dicßmal, wic immcr, wieder starkcu Import »in arl i
ftischcn Zclc l ' r i lä lo l . Frank Pastor, dcr trefflichc
Springer, stammt aus Amerika; die bet>cn »ikrobali»
scheu Piolinspiclcr nennen dic ucnc Wclt ihre Heim.tt.
wahrend dic zwci Z>l>crgc, n.'slche das Häßlichsein
schon znr Kunst brachttn. gleich rcr Pastrana, ans
Eauton gebürtig sind. Doch dürfen wir dcßbalb noch
für ric .irlmische Handelsbilanz nicht fürchten. Dcn»
dirftm Impor t hält linsn' Ekport allcrtings in cincr
andern Spl'ärc »och innner das Gleichgc,v,chl. Man
,„ni> nur wisstn. daß untee dcn volltö'ncnoc!' Psenoo
uymcu Corsi, D iamool i . V inomont i . Ubcrti und w,c
sie allc laute» , sich dir gcml'tthlichen Namen Pimper.
Vcrgel , Wciudcrgcr, Hlibcr n. s. w. bergen, um in
dieser Vczicdnng vollkommen beruhigt zu scin.

M i t dein Ende des altcn Ial i rcs fiel dic uc»e
Aeva dcs „ S p e r l " zusammen. Der Sy'.vesterabrnd
rrofsnetc. indeiu er das alte Jahr schloß, dcn ren»
mrtcn „ S p c r l " ».'icdcr. Das bcrnl'mtc Potoonir i des
Stranft mit Raimunds wcl'wüthigcm „Vrndcrleiu
f . i n . ^rüdcrlein fein. cs muß gcschicde» sein" gab
dem verhallenden Jahre nnlcr Gläscrllirrcn das lißtc

Geleite nnd ein fcurigcr Tusch, die Volksbymnc uno
cin lantcr Zurnf in allen Sprachcu bcgrüßlcn dcn
ucucn Ankömmling. Nächsten Mittivoch wird in dcn
neu delorittcn Säle» die erste geschlossene Soiree
st^ttsindcn. Die „Anrora" gibt an diescin Tage ihren
ersten Damcnabcnd. Die Soiree verspricht nn» so
glänzelttcr zu werden, als dic erstcn Namen ecr Op>r
nnd dcs Schauspieles sich snr das Programm ando-
tcn. Dic Schwester» Fenn. ivelchc nach ihrcr Rück
lchr ans Pesth dicftlbcn T' inmpfc feiern, wic vor
ihrer Abreise, wcrden nn tics.iu Abende ebc»faüs
Thci l nchmcn. Auch ivcrden bereits nmfasscnde Vor>
lehrungc» fiir cine,, Karncvalabuld gctroffcn u»d w>rd
die „Auro ra " , gleich wie im verflossenen I^hrc, cincn
großen Hünstlerball arraugireu.

Fnr die Vnlfnennovitälcn war das cbeu abgc<
laufcne Jahr kcmeswrgs gü»stig. Außer dem ^^ol,cn>
gr in" und d,n ^^ai!«evaloabe!!icnern" in dcr Opei
errang nur das ttarlthealcr mil dc» Sl»gspielcn von
Offenbach linigcn Erfolg. Möge das ncuc Jahr sui'
frcnndlichcr gcstalt.u. D>e „Wüthölochtcr" von Fricdrich
Kaiscr. welche bei ibrer ersten Anffühuing so wider,
sprcchcndc Urlbei!c erfl lhr. fristctc, Dn i k den Feier»
tagc», bis hcutc uoch das ihr längst abgesprochcnc ĉ>
bcn. Doch. I eutc rolh. morgcn todt. heißt <s bei den
modcrncn dramalischc» Er^elignisscn. Anch „Anna
^iisc" von Hersch ist n'chl n,edr nno irnrdc vor .^nr°
>c,n in die Tl!eaterbibl>otl'ck versenkt, von ivo sie »nr
selten wicdcilcbre». Samstag wrrdcn dic be>dc»
Scnnora's Pcpiia wicdc, nnitretc», und -,war in den
beiden Possen von Hoist „die zwei Kometen" und
«cinc Kaprize." Neulich zeigte sich die Pepita im 5tarl>

theater in einer l'oge. Obwohl dic kiihnc Spanicr in
in der Zeit ihrer Ichlcn Abwesenheit bedeutend alterte,
so l),'t das Publikum doch noch immer ein gewisses
Faible für dic Sennora. uno ihre ^ogc war dc» gan«
;en Abend über ei» Magnet für alle Theatergläser.
War es Zusal l , war es Pol i t ik , die reibende Schwc>
ster der glucklichen'Natnrallstin lr'.>r inch: nut anwc>
sc»d. Durch sie sl'Il wohl Wicu vor Allcn überrascht
wcrecn. I „ Pcslh fci.rte das SchwcstcrpalN' neben
?en Ferni's wahre Triumpfe. Man niuß gc stehen,
das Pnbl i lum von heule ist sehr vielseitig.

L o k a l e s .
Am Sonlttag den 2. Jänner fand i» der hicsi'

gen Handelsschule eiuc lheatialisch, Al'cndmttcrhalNmg

S t a l l , dic ül'craus zahlrcich bcsueht irar. Dic Zög>

llnge des Instituts sülnten cin >akt>gcs Lustspiel in

italicnisehcr Sprachc i »l l Cni'i'üxo «üi^ll^ii l!)", von

l.ni^i ^u lx l ) , Ili ^u lu : ! , ^o , nni' dic 3aklige Possc nnt

Gcsang, von H>pp: „Das Gut Wald.gg" , .ms. Z ,v i '

schcu beiden Stücken f,,nd eine Art gymnastischer Uebung,

ci>, Waffentanz S l lN l . Die Stücke waren recht gnc

eiustudirt, nnd die eingeladenen Znschamr schieden

niit dem Vcwnßtseiu. eine» vcrgnügicn Abcnd verlebt

zn haben.



« «

Italienische Staaten.
I n riin'in P a r i s c r Bucfc eiucs rh^iniselieu

Blattes find!,'!, wir dic Nachricht. d<iß die sardiüische
Regierung line Lieferung von einige» Hunderttausend
Mctcr Tuch zur Beklcidiiug der Arm.e ans.,eschrieb,»
habc. — Vor dcr Haild finden >vir ail diescr Nachricht
nichts Außerordentliches, da jeder Unparteiische danüt
einverstanden sein >vird. daß es kciac» Fall gibt, in
welchem die piemonlesischc Armee unbekleidet gelassen
wcrdcu koilnlc.

Frankreich.
P a r i s . 27. Dez. Sc i t den, Ansspruchc dcs

Appcllaiions-Gcrichtshofes in Sachen Montalembeit's
fragte »,an sich. was dcr Vcrnttbcille beginnen würde.
N c n n cr logisch scin sollte, mnßte er sich als Gefan»
gcncr stellen; anch ließ cr deni General-Prokurator
eröffnen, dap cr die Absicht habe, d'e voill Appclla»
tioll^gerichte übcr ibu verhängte Strafe abzusineu,
und »in die Bestäligling seines Anerbietens bitte, sich
ii- dcr gesetzlich festgestellten Frist als Gefangener zn
slcllcn. Der General-Prokurator antwortete ihm, daß
tic vom Kaiser freiwill ig ausgesprochene Beguadiguug
sich auch ails das Urtheil zweiter Instanz erstrecke.
Herr v. Mo»talciubert hielt sich »och nicht für gc>
schlagen m,d. wic dic „ Indep. " nieldet, hat rr srin
«Kassalions'Gesuch" eingereicht. Der lamps' dalicrt
also noch fort >md man ist begierig, wic dic Sache
cndcn wird. Das moralische Interesse dcr Sache ist
erschöpft und Herr v. Moutaleulbcit thäte wohl am
bcsteu. sich zu ergeben. Er kann es, ohne sich etwas
zn vc,gcbcn. Längeres Slränbcn ivürdc seine Sache
dcm Wil)c preisgeben, und das ist gefähilieh.

— Dcr „Kölner Z t g . " wird ans P a r i s unterm
27. d. M . gemeldet, daß ein Mach ' ! dcs Ministeriums
der auswänsgen Angelegenheiten nach Belgrad geschickt
worden sei. — Bänglich dcr Ereigmsse in Serl' ic»
anßern sich Vriese ans der Hanptsladl Fiankreichs fort»
während, daß dicse „Revol l i t ion" in Pans ganz will»
kommen sei. Man finde in ihr einm erwiiuschtcu An>
laß ^>r abermaligen Eiubcrusliug dcr Pariser i'tonsc>
reu;, »üld konsequent würde» deßhalb mich die Begeben»
l eile» in Belgrad als sebr ernst geschildert. Ein ball'-
offizielles Blatt g,bt z» verstellen, daß dcr Znsammen-
lr i l t der K^»fc,en^ nm so nothwendiger sei, „da bald
ein allgemetucv Aufstand der Cl'rislen in der Tnikci
anvbrcchen werde." Das Vki t t »uig wl'hl s.incn
Gru»d habcil, dieß zu glaube», die äußeren nno Wat-
sächlichen Verhältnisse aber uud selbst dcr Verlauf,
den die Bewegung in Srrbicn zu ncbmen s^ci»!,
U'lirde dcncn, welch? die Wahrung des Friedens auf»
richtig n'üuscheu. kcinc Ursache zu Bcsorguisseu geben.

<Hrosil»rit<nlttiell.

L o n d o n . 28. Dez. Boring day. dcr Tag nach
dein Weihnaehlüfeste, an dein die Christmas > boxes
(die Fcstgefchenke, >ve>che in der substantiellen Form
von Trinkgeldern auftrete») oerthc,lt wcrleu, ist vo>«
über. und ^oudou sal> gestern so beiter aus wic lange
nicht. Die ^adc»besit)>r und Arbeiter halten sich in
eigener Machtvollkommenheit eine» halben Fcieriag
dekrctirt. daü Wetter lie^j nichts zu wüuschcn nbrig,
blauer Himmcl z.nn„ Margen l'i^ zum Abend, und die
leibhaftige Sonne obendrein als seltener Gast. Das gab
denn cin lustiges Treiben auf den Straßen von Frnh
l'is spät in oic Nacht hi i 'c in. wo dic Theater nnd
andctc Belusngnngsortc förn.lich bcl^gert und er<
stür.nt w'üden. beider kam bei eincr solchcn Belage-
rung ciil furchtbares Unglnd' vor. Es war im Vik<
toria - Tbca>cr, cincm der kleinsten Schauspielhäuser
am rechten' Tycmscnfer, mitten in cinem elenden
Quartier gclegcil nnd ein belebter Vclnstignngsplal) für
dic armen ^ente der Nachbarschaft, die für !i Pence
auf der Galer ie, für 6 Pcl^ce im Parterre ein Nän-
berstück, eine Posse uno eine Panloinime an cinem
Abend zu scheu bekommen, Dell Al>sorderu»gen des
Publikums um Boring day zu genüge», h.utc die
D i ektiou gestern zwei Vorstellungen nach siiwnder
angekündigt, u»o chc die erste noch z>l Ende war
— gcgcn li Uhr Abcndü — waren bereits alle Zu-
gänge zur Nasse nuc> zu den Gallciien init ^eute».
die dcr AbendoorsteUung bciwoynen woll ten, oollge-
träügt. Da plöpllch cntstand cin l'llndcr ^elicrlärm.
Au ẑ oer Gollerie stürzten ^cnie der Treppe z». um
sich zu »eilen, stieße» hier auf die auf Einlaß War
tenden, vissm dicsc mit sich fo r t , cs gab cin furcht'
bavcs Geschrei. S toßol und Dlängc» und ehe man
sich's vers»h, w.ir das U!t,.!üek geschei'en u„d I l i
Mensche» wnrden lodtgeorüclt, gegen 40 Aildere 1'a>
mcn Nlll ll'tchieu Verleßungeu dauon. Wie das bci
sollen ^alastropl'.n immer c>er Fall ist. Niemand
wi l l Schuld daben. Die Direktion versicheri, eine
besondere T'.cppc für oic Auf- uno Abgeheui'en frcl
gehalten zu baben. Nüd :ne der Feuerl^rn, entsta,,»).
uuo ob überhaupt bli,>der Fclicrlarm an der Verw i . '
rung Schüli) war , läßt sich »och nicht besiimmen,
wiro vielleicht nie ermittelt werden. Dic übrige Sladt
erfuhr daö Schreckliche hellte Früh aus den Zenun»

gen; und selbst in dcr Nachbarschaft dcö Theatcrs.
in dem cs sich zutrug, mag man gestcru Abend wei'
tcr nicht vicl davon g'höl i haben, denn die Abend»
vorstelliiilg ging ohne Weit rrü vor sich und war gc>
drängt voll, als ob uichts vorgcfalien wäre. Wcn>:
sonst nirgends Mc>lsch<u zu Sli'aecn kainc», ist cö
ein wal>res Wunder, denn Ucberfnllc an Renten gal)
cs auf allen Pl inklrn, nicht bloß am Abend, sondern
den ganzen Tag über in allen Biidcrgallcricn, M u -
seen nnd Panoramen, und gcwiß nichl am allcrwe»
»igstcn im Krystallpalastc, wo an 2ll.0lW Menschen
beisanimen gewesen sein mögen. A>s ein gnles Zei>
chcn verdient übrig.ns dcr Umstsmd hcrvorgchobcn zu
wcrden, daß man wenig,r Betrunkenen als so,>st an
dicscm Tage dcr UnivcrjV.lTrinkgeldcr dic Regel war,
auf der Süaße begegnete, nnd wurde diese Bcmer>
knug auch voil inchrcreu Polizririchtern geinacht, dc»
ncn nur etwa die Hälfte von Fällen di<ser Art im
Vergleiche mit früheren Jahren unter die Händc ge-
kommen war. Hellte geht Alles wicdcr den ciltcn
Geschäftsgang.

Herr v. Pcrsigny befindet sich mit seiner Gcma-
lin wieder in England, um längere Zeit hier zu vc l '
wcilcn,

Spanien.
Unterm 24. Dezember wird ans M a d r i d tc-

legraphirt:
„Herr Nios Ros^s, Gesandter Spaniens für

R o m , ist gestcru alif seinen Posten abgereist. — Dcr
Kongreß hat mit 82 gegen l 4 Stimmen das Amende,
meut dcr Progrcssistcn zur Ellai lgung «liberaler Rc<
formcu" nach heftigen Debatten verworfen.

Vermischte stachrichten.
Die k. k. Post < Direktion hat ein Verzeichniß

dcr sämmtlichen in Oesterreich erscheinenden Zeitungen
iu Druck gelegt. Darnach belauft sich dic Zabl der
politischen und stcmpelpftichligcn Zeilnngcn i» deutscher
Sprache auf l'!2, iu czechischer Sprache i i , in polni-
scher 4 , in serbischer, kroatischer, illyrischcr, rutheni»
scher nnd slovcl'tschei' Sp,ache je ^ , in italienischer
Sprache 2 l , in ungarischer Sprache ! ) , iil rumcni-
scher Sprache 2 , in griechischer Sprache l . iln Gau»
zcu !^2 politische Zeitungen. — Nicht politische Zei>
tnngen eischeiueu in dentscher Sprache 1!!2, in slavi»
scheu Sprache» 2 l , ,u iialieuifcher Sprache 8 6 . in
ungaoschcr Sprache 2 ! i , in russischer Sprache 1 . da»
I,cr 2l i4 nichtpoliiischc Zeitungrn. Die Gesammtzahl
aller Zeitnugcn bcläuft sich allf 3ti2. — I n W < r n
erscheinen derzeit ! ü politische Zeitnngm nnd !l3 nichl»
politische Blät ter , dnhev im Ganzen 67 Zeitungen,

— I u Bcrl iu sand am 28. v. im Hotel des
königlichen Kriegsministcriums die Vermäluug dcö
Gelchäft^lrägers der hobeu Pforte, Archouteu Iohan.
nrs Alistarchi Bey, mit Fräulein An»a o. Bonin —
Tochicr des ätrieg^miuisters - ^ S ln l t . Sowohl der
Trauungsfeierlichklit wic dcr barailf »l'l^rüdll» Fauii-
Iicmafel wohiueu dcr Minister dcr auöwä'rllgcn An-
gelegenheiten, Frcihcrr v> Schleimt), der Doyen des
diplomatischen Korps, Frcihcrr Schimmclpcnninck v.
d. Ohc , dcr ehemalige königliche Gesandte in 5ton>
stantinopel, General v. Wildcubruch und mehrere ail«
dcre Generale nno hochgestellte Beamte bei.

— Unter der Ucberschrifl „Volkojustiz iu Rea»
ding" berichten die englischen Blätter foigendin Vor«
s.-.ll. Vor dein Geschworneugrricht staud Mary Nc>
i re l l , die aus Noth nud Velziveifiimg ihr uneheliches,
.^ind getödtcl lniltc, Wi l l iam Flancis, der als Zeuge
vernommen ward, bekannte sich cils ihren Verführer
uud gestand, daß i r d^r armen Kreatur, die mit dem
Nino an dcr Brust 8 Meilen wett zu ihm gewandert
kam. uicht nur Obdach, sondern selbst das geringste
Almofe» abgeschlagen hattc Mary ward zum Tode
vernrlheilt und Francis begab sich nach dcm Bahnhof,
nm nach WalNngford zn fahren, wohin er seit der
Bcrdafiung der Kindcsmöiderin ül'>lsiedelt war. Er
hattc die Fahrkarte schon früher gelöst nnd stand anf
der Plat t form, seine» Zug abwartend. Aber die
Volksmenge sprengte die geschlossenen Bahnhofthüren
uuo jagte ibn anf cic Straße hinaus, wo einige
jnugc Bursche ihm die erste» haudgnistichen Bcw.'isc
der allgcmcincn Sympalhie gaben: „Duett i h u ! " ricf
cinc S t immc. u»d sogleich paektcn ilm einige derbc
Fäuste und wälzteil ih» durch den Straßeukoth einer
uahen Pferdrschwc,»me cnig^gcu.

Am Rand des Aichanges, dcr zn dem kleine»
Teich lunal'führle. erhielt er cincn Fnßtri lt. der ihn. wie
>vr Hanfcu dachte, in'o Wasser rollen sollte. Allein
cr l'licb ban vor dem Rande dc»5 Wass^'s licgci..
Da sprang ihm ein athletischer Geselle uach, faßte
il,n belnl f ragen nvd schleudette ih» in d<n Teiä,.
^r.mcis richtete stch auf, ivatcic durch u'w lief
atbemlos nach dem westlichen Tl>eil des Slättchelis.
Nach einer Meile hauen ihn jedoch seine unerbittliche»
Verfolger wieder ei eilt und wollteil ihn abermal«
„tanchen." Da t. in Wasser, weoer fiießeni'ls no>!,
stehenees, iu der Nähe war , sticken sie ihn <» linen

Graben, dessen Schlamm il,m bis an den Hals ging,
nnd hielten ihn darin cmc Viertelstunde fest. Dann
ließen sie ihn laufe», nm ihn von Ncnem zu hetzen.
Kurz, Franzis laugte halb todt und halo nackt in
dcr Mitte der Stadt a n , wo ihn endlich einige Gen!«
Ilmen in Schul) nahmen nnd der Polizei übergaben.
Erst am nächsten Tage gelang es den Behörden, ihn
auf Umwegen nnd unter starker Bedeckung aus der
Sladt zn schaffen.

— Ein ergreifendes Bi ld von dem Elend dcr
londoner Obdachlosen findet man in dcr „T imes" .
Wic bei den zahllosen vhilantropischen Vereinen Eng«
l.indS so namenloses Elend fortbestehe» kann. wird
Manchem unbegreiflich scheinen, aber cs ist Thatsa-
che. Daß die sogenannten „Workhouses", die aus
der Armenstcner bcsttiiten werden, lange nicht aus»
reichen, ist bekannt; cin trauriger Zug aber ist es.
daß unter den Obdachlosen, die im Sommer m den
Parks im Winter nnter Brückenbogen, Thorwegen
und in andern Winkeln schlafen, die Mehrzahl ans
Kindern nnd Greisen besteht. Den Jammer cr,chwert
bci den meisten dieser Parias die U'Nvissslchcit; sie
haben oft keine Ahnung davon, daß sie sich an die
Bebördcn wenden dürfen, oder werden dnrch die
abschlägigen Antworten mancher Workhouse > Diener
eingeschüchtert, so daß sie, obgleich ehrlich uud schuld«
los, sich glücklich schäheu. wenn sie dem PoNzelmann
aus dem Wege gchcu lönuen. Wer eiucn Blick in
dicsc Volksschichtc weisen w i l l . dem ist ein Besuch
des „Asyls für Obdachlose" in F i e l ^ a n e zu empfeh.
Icn. DaS Haus scheint das einzige seiner Art i l l
London zu sei». Eö ist von einigen Menschcnfreun.
den gegründet und bietet jedem Hilflosen, ohne nach
Zeugnissen oder Empfichlungen zn fragen, cin hartes
^agcr in cincm gewärmten S a a l , Waschwasscr nnd
ein Stuck trockcncs Bro l dcS Abends, ein anderes
Stück des Morgens,. Leider hat es nur fnr 30l1
Menschen Plaß. Jede Nacht sicbl man die zu spät
Gekommenen i» den umliegenden Gassen anf dem
Pflaster liege». Da seht I h r — beißt es in dem
Paguerrotypbiloe dcr «T>meö« — vier Kinder. alle
unter l 4 Jahren. Es sind Waise» aus Einer Fa»
milie. die. seit sie denken, auf der Gasse leben. Wie
abgezrb.lt und klein sie a«ssehc». den Leib voll Schmuh
und Wunden, die Augen geschwollen, die Gesi^tcheil
fiebrrisch heiß. nno der eine. d.r für die anreren spre«
chen wi i i . kau» vor Husten nnd Entzündung kaum
recht athmen. Vor zwei Tageu brache» sie auf unl>
dachten Stechpalmen zu sammcli,. um sie auf Weih»
nachtu, zu verkaufen» Sie wanderten bis zum Ep>
pingforst(etwa 9 Meilen von l'o»do») nnd für einen
Penny, den ihnen eine Dame schenkte, kauften sie
Brot. das sie redlich tlieiltc,'. aber sie „faudcn keine
St.chpalmcu" u»d so schleppten sie sich den weiten
Weg zurück, eiu M a l unter e,„er Hecke übernachtend,
und crieichten das Asyl gerade recht, „ m zu spät zu
kommen. Von einer anderen Familie wird elzädlt,
daß sie folgenden Erwerbszweig brsihl. Um 2 Uhr
Morgens verlassen Vater. Mntter und rie ältesten Iun<
grn il>r Kelleili'ch n»d dm'chziehru i 'ondou. überall
die alten Mallereinschläge vml den Straßcoecken. von
den Breticrvcrschlagcn nnd blindrn Mauern abrci«
ßeno. Wenn ihnen daS Glück wohl w i l l . haben sie
oft am Morgen eine» halben Zentner Makulatur ge»
sammelt und verkaufen diesen Schat) für 7 ^ <1.
Aber diese Industrie lohnt sich uur iu laugen Som»
mcrnächtcn!

Kunst und Literatur.
N 3 i c « . Hci r Prof. Stegniayer ist als ^.»pcllmei-

stcr «in l. r. Hofopclntheater engagirt worden. Herr Var»
bieri, desse» StcUc cr ei»llehmcn wild, begibt fich, wie
wir höre», nach Graz.

Telegramme.
V e r l i n . 3. Jänner. (11 ' - , Uhr N.'chts einge.

troffen.) Die „Hamb. Börsenh," meldet aus Ineboe
Moinag Naehnlittags: Dir holsteiu'sche Stäudever»
sanlinluüg liat heuic Schecl Plcßcn zu», Präsidcuten,
Th. Rciuekc zum Vizepräsidenten gemacht.

P a r i ö . 3. Iänncr. (1 l Uhr Nachts eingelangt)
Die „Pairic" erklärt sich berechtig!, zu glaube», daß
heutigc Börscugcrüchle, dik von Zerwürfnissen Frank»
reiebs mit Oesterreiel' wissen wollten, durch leinen
Zwisä'enfall gerechtfertigt seien.

Elinr Pl!vatmi!thei!un<z auS Vclssrad, 3. Jan-
,urr, zn Folge, sollic heute Fürst Al^ander mit sei»
ner Fannlie uach Wien abreisen. Die provisorische
Regierung l enachrichtigle lie Skupschnua, vo» dem
alteu Fürsten Miio'ch ein Telsg>am,n erhalte» zu l»a»
bcn, ,roiin cr ^rklä't, die ihm den bekamiten Antrag
überbringend Deputatio,'! zu ern'nrtcu,

KÜnstan t lnope l , 2. Iäniur. Die Wahlen in
o.r Moldau sind. vier ausgenommen, auf Konserva.
tivc gefallen - dem Vcrnelnnen uach habe Michael
Stourdza die meisten Chancen, zlim Hoöpodar gc»
».'äĥ t zu werden.

Druck uud Verlag von I ^ « " 5 v. zt^'»»nla'l,r «^ H. Vr .mderg ill ^aibach. — Vcraulworilichcr Nedattcur: ^ . V a m d c r ^



Börsenbericht
aut d ,m Abendblat tc d,r estcir. lais. W i o i e l Ze i tung

Wien, 3. Jänner, Mit t l i^s 1 Uhr.
Di< Slimmun^ '.'lnsan^6 t lw^ unsichtr. beffcrte ssch im

Lanse der Bi)rse. — I n d . i ü r i e - P a p i e r e zei ten lN l 'Min t .n . einc
l',ss<st Tüi^'üz. wen» sic sich gleich nicht l'.hauptetc»,— Tt>^ite>:
(issclte. bciVudtr< ^tatil,'!!^! - !?l»l^hc», bs^chlt. - Bo» Dcviso.
nur Loud,,!! e t w ^ me l gekauft. rhuc d.iß der >ssur6 w.scutlich
höher wurde; die s>br>g.n Pl. i^t m.hr aus^lboleil.

Oeffentliche Schuld.
^ des Staates.

Gel^ Ware
" » l)st.r,'. Wähnin^ z>. 5»°/, fiir l<) > <<l). ̂ . ky.'i.)
Äus d N.it,l'!,al-'.'l', le .» zu. , " / , f»r !<>" t i . «h, 9,'» «ä, -
Ln'm I.,hre l^ . ' i ' . S i r , l l . zu '»' . fu r ü « ft. —,— — —
Ml t . i l l i qn .5 , ,15 ' ' , f r , 0 ' s ! . «:i W «^.—

teitt' zu4 ' / , ° / . .. >!»!' 7 i i .— ?,'>.'.'>
mit Vein's, r. I . <!̂ .14 f !<»> sl. :l «— :l2".—

., !8^9 .. l»0 „ 13« 50 .:<?.-.

. <^N ,. l"0 .. — - - . -
<5»,'Ml,"R,>!lc»schline zu ^2 Î . l">»!r. —.— -.,.—

1^ der Ar l 'n l imdcr.
Gnindentlastungs«Obligationen

u, '? l i ld . Olsterr. z. ^ , ° / , ,,'n- »00 st, z».').5tt !>tt,—
„ U n ^ r i , . . . . 5 ' / , „ >'W .. « H — «l;.7.'>
„ Tem. Ä,!»at. Krl),,t. », S!a . ' zu 5 ' / , f. <00 ,1 «^ .'»N « '̂. —
„ O ^ j i c » , . z» ^ ° / . snr l »0 sl, l<2 ?.'» > :<,2,">
„ der '^ns.win.1 .. ü" / , „ N>0 „ .^2..>0 5'i,?.'>
. S><l'c»l,>l>.;cn „ 5'/« .. l!ü» . ^2.5," > '̂,7,>
» and, Kr.'iiländcr .. .','/« ., l " „ '-' , <» U2..^>

>». >.r '.>!cvl>.' uilgs-lüau cl >8<l7;».">"/, I- 1^0 st, —.— —.—
Aktien

! , r wa t i en^ank pr. S t U96,— U ! ) 8 -
d. Krcdit-?l„sl^!t für Handtl «. Olwerbc ^ i

'.'00 !'. ,̂ W, vr. S t -^ >,.'><> 2^«,'!<1
>, ü.'^'st. l?«l^!N't.'^cs,llsch.ift zi! 7iN!> si. « M , !'.? -!. — U !".—
»>. .Nais F<ld -Y.Vrll', IUM» <. ( 5M, ' r . S l . !75«,— »7^9,—
d. Sl>>^<«- , i <ul' 'G.sfllsch>,'t ,» '.'<») il b!^i .

rdn ätt»)^», vr, 2 t . . . . . . 2.>^,^> 2ü'l.5O
d. ,«ai>. (z i is i l ' f th.B. ihu zu 2<W <l, (L ,. »lit

l<>0 !i,(äN'/.N^,!ial)I>!!i., pr Z t , . fl'» ^>, f.<;,5<>
d s»d „ol,'dt„!sch Virdii id!', ^00 ü (5M.V, ^>t, >»!, - »8 ». -
> Tl ' l ! , ! l^ l 'n ^ l ! 0̂>» ^. l l M . mit!«>0 l>. l. <>'/.)

^i!!^' l!!>i!!^ pr, S t lUä.— !0.i.l«)
>, ll,'»>l'. vliict. lflsfübah» z, ü?>! l'st. ^ iv. ldcr

l'.'2 ss, ̂  >'̂ . mi t?« . i « fr. (5«V.) ^ i u^ i h l . !2l) — ,'.'«..'»<)
5, Kaiser Franz' I l 'stf Or^utbalni ^ i 2<><» ss, rdcr

50«» Z r . m i t NO st. ( .1» ' / . ) Hinz, l,lu>,g Pr. E t . «7,50 <>7,«i<>
t», l^ft. Dl, ' i ,an Da!!, l 'ssch!ff-^!cft l lschast zu

5 0 0 st, (521?.!,-. S t 5 l t t , — 5 > 8 , —
d, 5N<>rr, L l l 'y- in Trisss z» .'>«<> si. ( 5 M . . . 3 4 " . - . ' ! 4 ö . -
d. Ä!<li.!!cr ^ampsn, ^'lst,-<^ls, ^ii M » st, l>K>i, ^ l 0 , — 4<'),—

Pfandbriefe
d<l l < ' , jähr i^y i^ ' / , f l l l l!,<> si. . , 89,Ö<» <<«»,-

3?at!0!al5auf! ly jähr ig zu .','/, für lU« st . 8.'»,5»o ü^»,?,'
. >.>l,^U N!..'»<>

der '.»iatil na bansj ! '.'nn'U.itl ich u 5,"/« !> " l W st v->.-'^ 0̂<> ^
aus^st.Wäs)l«i!>;<u^I>.'ö^n zu , '» ' / , 'ür <<>0st. l-'N,7ä <"7. -

Uose
der ,^r.dit-?l>,st.,lt für Haut»,l u»d Gewerbe

zu WO ß, ^, ts i l , Wähiunq pr. >»t.. . l 0 ! . 0 ? W!.9<»
„ Dl'uau.'Dampsschiffsahrt O.ftllschast zu

zu l 0 « st C, M . pr S t 104.— 104,5.0
«stcrhi jy z« 50 ft. ( 5 M . P>'. S t . , . . 7 7 . — 78 .—
S a l m ,, ^ ) , „ „ , . . . h l ö0 H2.—
^al f fy . <0 „ „ , ^ . . . 2 ^ 5 K«..',"
Cl .ny « ^0 .. >. >. « . . . .'i? «<> .^8.—
T t . ' s i i r i s « i l> , « . „ . . , ^« 75 :ii» —
Windisch^r^ „ 20 „ , „ . . . 2',.l<» 2 ^ 5 0
Waldsscin » !i0 ^ „ ^ „ . . . 2N.?5i '^7.^5
Keglcvich „ ,0 ^ , .. „ . . . I.>.<0 l.i.UO

Effekten - Kurse vom 4. Jänner 1859.
l. Vefentliche Schuld.

^. dcs Staates.
3u ^fterr. Währung . ,u5'/. für l00 ff. 79,75 ö. W,
Änê  dcin National-Hillehe!, zu ü°/, s'ir !0<l fi. 84,70 ü. ill«.
Mttalliqucs 5'/. dltto ».'lW i . W.

lt. Drr Kvcülländcr.
Vrundc»tll,i1>inn«>Cl>lil>!U>ontN.

G.n lll i^'N! <i,/, d.tto 8^7.', Ü,W,
2. Hctien.

Dei N.,t!l'nall>al,s Vl. St t i . l . l>!>4, l'. W
„ Krcril-'?!»sta!t fm Handel und

(^lwerl'^ ,c detto '̂ 4l> î Y ö, W,
,. T t at>,'-< !̂s>!!l>a ' -Gcs.ll. ,!,'. dllt l ' 2.')'̂ . l'. W
„ .«ais<r ^s. I l 's . O'icntl-al',! ic t l t to N7, ̂ '. W.
,. l'ü. D^i^'u ^ Dann'sschissfahrls-

^cs.Osch.ist zil -00 '!. . . detto 5 t< <,' W,

3. Psiul^bricft.
De ^iat i^nal . .nu 0st. W . v . r l ^ I ' , zu5 , f i r l 0 fl «>z,75 ö. V

^. Lose.
Der ,<lrld!t'?lnsta!» sin Ha«d,l ,mc>

wen'cil'e pr. Stück. w o . 5. W.

Wechsel-Kürst vom 4. Jänner 1869.
3 Monate.

A !!! sttrd a!!, für l00 liolländischc Gulden 3,;, i l l
A i i z i s b u r „ . . sür INNfl. siidd. Währung . «!i.
ss > ä i! l f u r t ,̂. M . für ! <>N ,1. ftidd. 'R'ähnlng «N.' 5
H . ? m l ' i , r q . . „ «00 Mavf Vanco . , . 7N:</,
^ i v l ' l n c ' . . „ W0 tl's'amsch!'i'i,c . . .-,h. <)
L o n d o n . . . « l«> Psim!« Sterling . . <l»l,75
M a i l a n d . . ., l l w st österr W ä ü l u „ g . '."9..N»
P., r i « . . . „ ll10 Frailken . . . . 40.45

3 l . T.,ge.
Aul. i rcsl für ,0ft w.ilachischc Piaster . . . !4.72

Kurs der Gold-Sorten.
Hms,,liche Mimftukaten 4,7> l 2

^'llwichtige, Dukaten ^ 't i /2
Krön,« 13.87

2 ^ Prünumeratigns - Einladung.

M n ß e st n n d e n.
I l lustr i r tes Sonntagsdl«M. — Vicrtei.jnhrig 78 Ncukrcu^er.

Die „Musicstunden" erscheinen vom neuen Jahre ab im Verlage der xylografischen Anstalt von
N. u. W a l d h e i m in Wien.

Der Herausgeber lästt sich bei der Gründling seiner Wochenschrift vm'nehmlich mm der Idee leiten,
den hänslichen Kreisen Unterhaltung, heiteren Unterricl'l und Swffc zur ssDnuersation zu bieten. I n Eng<
land, Frankreich und Deutschland erfrenen sich die guteu Wochenblätter von ähnlicher Tendenz eines unge«
wohnlichen Erfolges. Die österreichische Produktion war bisher sehr arm an solchen Unternehmungen;
umsomehr ist es dabcr des Versuches werth, ob ein Organ der Heimat, das mit den würdigsten Ansichten,
mit Auswendung aller schriftstellerischen und künstlerischen Mittel in's l'eben gerufen wird, nicht im Stande ist,
seinen Weg zu machen - der Herausgeber ist im Veschc eines rylografischen Instituts, dessen Nuf sich inuerhalö
weniger Jahre fest begründete, die besten Zeichner siiw ihm zur Verfüguug und die geachtetsten, in und außer
Wien lebenden Schriftsteller haben ihm ihre Betheiligung zugesichert. Außerdem hat die uach alleu Nich-
tnngen der Typografic reich ausgestattete und vortrefflich geleitete Förstcr'schc Anstalt die Drucklegung
o?s neuen Wochenblattes übernommen.

Aber wie auch die „Mußestunden" in ibrer ersten Vrschcinnng sich gestalten, sie sollen nicht bleiben,
was sie sind, sondern eine fortwährende Entwickelung vom Guten zum Vesseru anstreben. Jeder gesnndc
Organismus geht dieseu (̂ )al̂ g.

Der schriftstellerische Iubalt der „^Mußestunden" wird im Sinne des leitenden Gedankens, mit der
Unterhaltung die Vclehrnng, mit dem Angenehmen das Nützliche zn verbinden, nach zwei Richtungen ans»
gebildet werden:

Die N o v e l l e , dic k l e i n e , mit einer Nnmmcr abschließende E r z ä h l u n g , die h is tor ische,
b i o g r a f i s ch c und Nc isc - S k i z z e , das l y r i s ch e und das epische Ged ich t u. s. f. werden theils
fortlaufend, wie die Novellen, tbeils abwechselnd die ersten Räume des Blattes aussulleu.

Für die folgende Abtheilung bleteu die Na tu rgesch i ch te des Menschen , die D i ä t e t i k ,
die I n t e r e s s e n dcr m o r a l i s c h e n und physischen E r z i e h u n g , S t u d i e n der T h i e r -
w e l t , d ie Z w e i g e der P f l a n z e n k u n d e , die i 'ehre von den Gesehen der a n o r g a n i -
schen N a t n r . nnter steter Anu^.idnng auf die Veobachtnngen und Bedürfnisse des täglichen Bebens
reiche und kaum erschöpfbarc Fllndg'.uben.

Auf Z e i t e r e i g n i s s e von allgemeinem Interesse und nachhaltiger Bedeutung wird, so weit es
nur möglich ist. in Tert und Illustration Bedacht genommen werden.

Von dem künstlerischen Werthe der Illustrationen, von der Präcision und Vollendung der Technik,
mit der diese ansgcführt werden, sollen schon die ersten Nnmmern Zengniß geben. Der beigcdruekte Holz-
schnitt ist ans der Reihe der für die „Mußestunden" bereits vorbereiteten genommen.

Ditt A l ' l iak l i l in t)er ,Mlch lMmt i lN l . "

Die „Mußestuudcu" erscheinen regelmäßig j e d e n S o n n t a g , im Umfange von mindestens einem
Bogen Groß-Quart, mit mehreren Illustrationen und lasten, durch den Buchhandel bezogen:

vierteljährig 76 ??culreli,cr, liall'jähvi.i l f l . 5<i ??o»,klc„^r, qc,n;jäln-ia ü f l . ,2 Zienkreu^-v.
Für auswärtige Pränumera'.Uen pro Quarlal !N) Neuttcu^r für Franko-'Äiarken mehr.

V t a u p räuumcr iv t bci nl lcn ' ipoft. iultcrn u „ d Vi'chhandl»»»«^,, des I n « und A l l ö laudeö ;
i l l 5 5 a i b a c h b e i I . ( ^ l i v n t i u i . Probeblätter sind bereits vorräthig.

3 2299.

Illustrirtes Kochbuch.
Im Verlag.' vo» Vrc»u„ ^ Schneider i» Müüchcu erschaut und wird in all.n Pnchliandlun^u Dcntschland.,'!

und dcs Auslands Sul'scriptil)» aii^l'ül'!!!»!!» :

Ucue vollständige thcaretisch-praktischc Anweisung in der feinern Kochkunst mit l,c>
sondercr DerüMchtilinng der herrschaftlichen und bürgerlichen Küche

I . Nottc'uhöfer,
erstem Mnodkoche Sr. Majestät des 5iönigs Vl'alimililin ! I . von Bayeni,

M i t über :w0 prachtvollen I l lustrat ionen von E m i l D o e p l e r .

Vl'llsiäiidig in 12 Hcfte,i in gr. 8.

<3nbfcriptio«sprciel für das Heft .54 kr. öftcrr. Wahrung.
Ncnn Hefte sinc' bneits crschicxr». Bis E»de Fcdlu.ir 1«"l) wivv eas Werk vollständig

Not tcn ' !ö i . ^ il!u,1rirt.^ Kocl'l'ncli ist cin^ dnrch^is mni,' ̂ ,n,z.ndc <Hrsch.i»n!>^ nus den, Weil te drr glsammts» K>.'ch-
s»nst 'd'S bi.^'t in »nhr al.< 2"<>!' R.^pt.n ' " 62 Al'schnttt.» ri.^ roll,!>n>d,,i!t.' '.'«»l.itnng ^ur ,<i.'chs>!„st. ^ '» d^r <>,.f«chm
l'ürqc'rlichcu Kxchc ^» l'i^ <„r !„rrsch^tl,cl)n, H^l,alt l „n,, D i , u.rschnd.».nt,^N» S u M ' N . 5>c„ch- und Fischsp.iscn. s.Mc und
w >>r ^ . r ä d'.cuvr.'ö. Gcml.se. di.' g.sammlc P.Nl.ki.b.ntcni, " ic l . „P.. f tn ^ r . u . ^ n,,d (^.sn.rnc ,c. ,c, sind in n.chskr M -

^t .n ' t tn ^ » t s c l ' I ^ ' i d ^ srwir dic ..»fache. f l . i t t , ^rft.nidlichr. ^ " all.n PlVv>n,>aI>6mc» ft.ic Tchr.ibart. .».chc» .ü d.r m,-
f„1',ttn , ^ n . ' ... »nd Köchin m^ l i ch , s, ' , . ' t . »nd .s,nc a>lc<' ^ lud.nm d>n, K^ l ' nch zn vcrss.l,.», Für Hcnsch.ft^^l, . ' u»d
di/ .«.ch. ' n»d ,'iochin».n s.-r s'j„!l,5»s.r w i rd , ^ 'g. f th. . ' ,."" d.r crh.l)k» < ra.a)..nf. , t dl^ A ' . t t ^ . d.c d.nchw.g b.,„cg.l'mc
fmnltc fr.i^ösisch' B.^ichn»nq d.r !)t.,.Pt. h.'chsl willf.,n„.c» ,ur . „ , vm ,Il>„.,, d. r ^ . „ . . s......

N i s »»» d,t ^'r.chtvr».n Vild.r anlnlrifft. so t „»cn d>s,,ll'.» n.cht n n ^ u m ^ch , ,» , ^ d.^ Wer c.'. sm.dn» anch ^.inz
l'cftndns inr B<I.br»„>i <ur Hcl'm.q und Vi!d»»ni d.S l^,chm.ckls ..,„ .'l»r,cht.„ dcr ^ 'c , f t . , , M t dcn .^.chc,, K„ssn,
wi,d cin, 'n,t bcnit.lc ^Vci,c qrsä'wasllr^ .dcr >i>.t ^,.z.r,cht,t; allun Nnmm.d wnd l^i^nc» . d^i,! dc> sml.chm T.i.v» in F.i-
mili>»f.ns.-n ,ci .vc'I'crn D„u>s i» aut.n C l .Ma ' . ! " ' ' . u»d l'.i d.„ rc-ch.» ^,af/l» h^rrsch.isllich.v Vau,cr die cm,lqc H ^ i ^ ' a u ,
«rch u„d N^ckin ^"^sllich b l i ch t sind ric „ l i ihft l i^ l'crc,l>t,n (^r.ichl.' nnch sch^n qczis.t ,^ir T.,^ l zn br ingn. Noch h<il ihn.»
alisr l'i.'lic, ssin W l r f cin,n q^mi^.üdlii Anl> ll^P»"sc ^.l'.'tc» . wäli>,„d R " t l c » h >,'s.-r'6 ,st^,'./.'»ch >n H»nd.rt>'N V̂ 'N V,!d>ri!
di>> !>,'!,icl'stt '.'ln!c?t»n^ qi l ' t . ' f t lbü die ».', schi.'dlüsk» l".richtc sch îi ,^i'chm„cft. jc ü.ich Umstäud.'!! mil f!.i»>rc» l-der ^crin^crcn
Mi t tc i i : 'ur T.iftl :u brioq.,.. <>« isl >in llinull'.hillchc»; Nnch s»r H.nsch.nts- und Vu gri»Häuser, indem ĉ  d.is Vl'IOläudiqc
Ncb.ct dcr Kochlui'st, vcn dcn ciiifachstc» l'>S j i l dc» themrllll, Gcrichtc», u m ^ p t , bei .illcr Güte und Schönheit der Speisen
abcr die strengst« Sparsamlcit lehrt.


